
schaft und den Lehrkräften aus
Schleswig-Holstein wurde the-
matisiert, wie ein modernes Be-
werbungsschreiben aussehen
soll, wie ein Bewerbungsge-
spräch ablaufen könnte und
was soziale Netzwerke wie
Xing und LinkedIn auf dem Ar-
beitsmarkt bewirken können.

Am Ende der Veranstaltung
waren sich alle einig: Dieses
Format muss ausgeweitet wer-
den, um Schüler weiterhin adä-
quat auf das Berufsleben vorzu-
bereiten und gleichzeitig den
Unternehmen die Chance zu ge-
ben, passende Bewerber für
freie Ausbildungsplätze gewin-
nen zu können.

des Studiums. Meist haben
Schüler den ersten Kontakt mit
Bewerbungen in der Klassen-
stufe 8 oder 9. Diese Bewerbun-
gen landen dann auf den Ti-
schen von Unternehmen. Doch
welcher Inhalt und welche The-
menbereiche sollten eigentlich
in einer Bewerbung stehen, so-
dass diese dem zuständigen
Personalleiter sofort ins Auge
springt und die Aufmerksam-
keit erregt?

Genau dieses Themas haben
sich die Wirtschaftsjunioren
Dithmarschen jetzt angenom-
men.

Im gegenseitigen Austausch
zwischen der jungen Wirt-

Heide (rd) Kürzlich haben
die Wirtschaftsjunioren Dith-
marschen zum ersten Mal
T3 – train the teacher in den
Räumlichkeiten der VR Bank
Westküste angeboten.

Zu diesem Projekt konnten
sich Lehrer der allgemeinbil-
denden Schulen aus Dithmar-
schen und Umgebung über ein
offizielles Internet-Portal des
Landes anmelden.

Das Prinzip dieses Projektes
ist einfach: Irgendwann im Le-
ben muss sie geschrieben wer-
den – die erste Bewerbung.
Egal, ob für ein Praktikum, für
den Berufseinstieg nach der
Schule oder nach Beendigung

Bewerbung heute
Wirtschaftsjunioren trainieren Lehrkräfte
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